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Polizeibericht

Klärendes Gespräch
endet mit Strafanzeige
Igensdorf — Mittwochnacht hat
ein 30-Jähriger in Igensdorf
randaliert. Der 30-jährige Er-
langer suchte seine Ex-Freun-
din in Igensdorf auf, um mit de-
rem neuen Freund ein klären-
des Gespräch zu führen. Da das
Pärchen dem Mann jedoch
nicht öffnete, schlug dieser der-
art stark gegen die Haustüre,
dass dabei das Glas zu Bruch
ging. Noch bevor die Polizisten
aus Ebermannstadt eintrafen,
hatte sich der Randalierer be-
reits entfernt. An der Türe ent-
stand ein Sachschaden von un-
gefähr 1500 Euro. Die Polizis-
ten ermitteln nun wegen der
Sachbeschädigung gegen den
Erlanger.

Vorfahrtsfehler kommt
teuer zu stehen
Buttenheim — Ein Verkehrsun-
fall mit etwa 5000 Euro Blech-
schaden hat sich am Mittwoch-
morgen im Gewerbepark in
Buttenheim ereignet. Dort
missachtete ein 52-jähriger
VW-Fahrer die Vorfahrt eines
29-jährigen Autofahrers, so
dass es zum Zusammenstoß
kam. Glücklicherweise blieben
laut Bericht der Polizeiinspek-
tion Bamberg-Land beide
Fahrzeugführer unverletzt. pol

Zwei Arbeiter mit
Drogen am Rastplatz
A 9/Pegnitz — Am Montag in
den frühen Morgenstunden ha-
ben Beamte der Verkehrspoli-
zei Bayreuth bei zwei Verkehrs-
kontrollen einen guten Riecher
bewiesen. Die Beamten fanden
auf der Autobahnrastanlage
Fränkische Schweiz zuerst bei
einem 41-jährigen Regalbauer
aus Sachsen eine geringe Menge
Marihuana und gleich danach
bei einer weiteren Kontrolle
mehrere Gramm Amphetami-
ne. Der 40-jährige Industrie-
mechaniker und der Regal-
bauer waren unabhängig vonei-
nander unterwegs. Beide er-
wartet ein Strafverfahren we-
gen der Vergehen nach dem Be-
täubungsmittelgesetz.

In Forchheim fertigt Siemens
Healthineers Computertomo-
graphen. An der Siemensstra-
ße im Süden der Königsstadt
sitzen heute die Geschäftsbe-
reiche Diagnostic Imaging und
Advanced Therapy. Jedes Jahr
werden zehn bis 15 Azubis
oder Duale Studenten ausge-
bildet.

3400MitarbeiterInnen
hat Siemens Healt-

hineers in Forchheim. 1986
wurde in Forchheim die erste
Fertigung eingeweiht. Und
Healthineers wächst und inves-
tiert 350 Millionen Euro in den
Aufbau des Campus Forchheim
an der Lände, wodurch rund
700 Arbeitsplätze entstehen.

Karl Hertel gründete 1960 die
Ebermannstadter Metallver-
arbeitungsfirma. Seit 1993 ge-
hört das Werk in Ebermann-
stadt zum Kennameta-Kon-
zern.

500Beschäftigte sind bei
Kennametal in Eber-

mannstadt angestellt. Die Ken-
nametal-Mitarbeiter und -
Mitarbeiterinnen in Eber-
mannstadt stellen Werkzeuge
für die Industrie her. Zu den
Kunden von Kennametal Eber-
mannstadt zählen unter ande-
rem Maschinenbauer und
Automobilhersteller. Kenna-
metal ist ein weltweit führen-
der Lieferant von Werkzeug-
systemen.

1000Personen arbeiten
beim Klinikum

Forchheim-Fränkische
Schweiz. Die beiden 2019 fu-
sionierten Krankenhäuser in
Forchheim (225 Betten) und
Ebermannstadt (85) bieten
den Patienten aus dem Land-
kreis und der Umgebung medi-
zinische Grund- und Regelver-
sorgung. Jährlich werden rund
30 Ausbildungsplätze angebo-
ten. Zum Klinikum Forch-
heim-Fränkische Schweiz ge-
hören zwölf Kliniken und Ins-
titute. Der Umsatz liegt bei 66
Millionen Euro jährlich. Das
erste Krankenhaus entstand in
Forchheim 1872.

Loparex fertigt und entwickelt
in Forchheim Spezialfolien
unter anderem für die Automo-
bilbranche, die Bauindustrie
sowie für den Hygiene- und
Medizinbereich. Loparex bil-
det jedes Jahr 14 Azubis aus.

702Mitarbeiter und Mit-
arbeiterinnen be-

schäftigt Loparex in der Gro-
ßen Kreisstadt. 2019 ver-
schmolz die Vorgängerfirma
Infiana in Forchheim mit Lo-
parex. Die Folienherstellung
blickt in Forchheim auf eine
lange Tradition zurück (1894
als Spiegelglas- und Folien-
fabrik in Forchheim) und
wechselte mehrmals Eigentü-
mer und Namen.

Forchheim ist die zentrale
Drehscheibe für den Bereich
Healthcare des Logistikunter-
nehmens Simon Hegele.

600Beschäftigte arbeiten
in Forchheim bei Si-

mon Hegele. Der Logistiker
mit Hauptsitz in Karlsruhe ist
auf Medizintechnik, Industrie
und Handel spezialisiert. Von
Forchheim aus werden welt-
weit medizinische Großanlagen
ausgeliefert.

Das Gelände am Rittigfeld
ist 50 000 Quadratmeter groß.
Die Simon-Hegele-Gruppe
setzte 2019 250 Millionen
Euro um. In Forchheim ma-
chen jährlich sieben Lehrlinge
ihre Ausbildung.

577Menschen beschäftigt
das Familienunter-

nehmen mit Sitz in Neunkir-
chen am Brand. Die Neunkir-
chener Achsenfabrik AG
(NAF) stellt Achsen und Ge-
triebe für Arbeitsmaschinen
her. Im Jahr 2019 erzielte die
Firma 182,4 Millionen Euro
Jahresumsatz.

In Sachen Forstmaschinen-
antriebe ist das Unternehmen
nach eigener Angabe Markt-
führer. 1960 wurde die Achsen-
fabrik in Neunkirchen am
Brand gegründet. Jedes Jahr
bildet das Unternehmen NAF
20 Lehrlinge aus.

450Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter produ-

zieren bei Piasten Schokola-
den, Pralinen und Dragees.
Piasten aus Forchheim ist der
der größte Süßwarenhersteller
in Bayern.

Die Firma hat einen Jahres-
umsatz von rund 100 Millio-
nen Euro. Mit 25 Lehrlingen
ist das Forchheimer Unterneh-
men der größte Ausbilder in
der bayerischen Süßwaren-
industrie. Katjes International
kaufte 2014 das Traditions-
unternehmen. 1945 zog Pias-
ten von Brieg/Oberschlesien
(gegründet 1923) nach Forch-
heim.

Die Sparkasse betreibt 27 Ge-
schäftsstellen im Landkreis
Forchheim. 1959 schlossen sich
die Sparkasse Gräfenberg und
die Sparkasse Forchheim zu-
sammen.

380Bankmitarbeiterin-
nen und -mitarbeiter

sind bei der Sparkasse Forch-
heim beschäftigt. Die Bilanz-
summe beläuft sich auf rund
2,1 Milliarden Euro im Jahr. Je-
des Jahr machen bis zu zwölf
Auszubildende ihre Lehre bei
der Sparkasse Forchheim. Als
öffentlich-rechtliche Univer-
salbank kümmern sich die
Bankangestellten um die Fi-
nanzgeschäfte und Geldanla-
gen der Sparkassen-Kunden.

Die Firma Gebrüder Waasner
stellt an zwei Standorten in
Forchheim Elektromotoren
und Transformatoren her. Die
Brüder Kurt und Bruno Waas-
ner gründeten die Firma 1946
in Schlüsselfeld, 1952 siedelte
das Familienunternehmen
nach Forchheim um.

380Beschäftigte arbeiten
bei dem Forchheimer

Zulieferer für die Elektro- und
Automobilindustrie. Jedes Jahr
machen rund 20 Azubis ihre
Ausbildung bei dem Forch-
heimer Unternehmen Gebrü-
der Waasner.

Schmetterling International
mit Firmensitz in Geschwand
(Obertrubach) ist ein inhaber-
geführtes Touristik-Vertriebs-
unternehmen.

360Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter beschäf-

tigt die oberfränkische Touris-
tikfirma. Der vermittelte Rei-
se-Umsatz lag 2018 bei über
2,4 Milliarden Euro. Willi
Müller gründete 1968 Schmet-
terling. Die Firma hat circa
2500 Reisebüro-Partner in
ganz Deutschland. Im Land-
kreis ist Schmetterling in Eber-
mannstadt und Forchheim ver-
treten, auch am Firmensitz in
Geschwand gibt es einen Reise-
service.

Buckenreuth — Am vergange-
nen Wochenende ist eine Hütte
in einem Waldstück bei Bu-
ckenreuth niedergebrannt. Die
Kriminalpolizei Bamberg hat
die Ermittlungen aufgenom-
men und sucht Zeugen.

Zwischen Samstag, 13. Fe-
bruar, 18.45 Uhr, und Sonntag,
14. Februar, 15.15 Uhr, brannte
die Gemeinschaftshütte unbe-
merkt bis auf die Grundmauern
ab. Warum das Feuer ausbrach,
ist derzeit noch unklar. Insge-
samt entstand an dem häufig
von Jugendlichen genutzten
Treffpunkt ein Schaden von
über 15 000 Euro. Zeugen, die
sachdienliche Hinweise zu dem
Brand der Hütte am Waldrand
von Buckenreuth geben kön-
nen, werden gebeten, sich
unter Telefon 0951/9129-491
bei der Kriminalpolizei Bam-
berg zu melden. pol
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ARBEITSPLÄTZE Von Medizintechnik bis
Süßwaren: Das sind die größten Arbeitgeber im
Raum Forchheim.

Die 10 größten
Arbeitgeber

1. Siemens
Healthineers

6. Kennametal
Ebermannstadt

2. Klinikum Fo.
-Fränkische
Schweiz

3. Loparex
Germany

4. Simon
Hegele

5. Achsenfabrik
in Neunkirchen
am Brand

7. Piasten
Forchheim

8. Sparkasse
Forchheim

9. Gebrüder
Waasner in
Forchheim

10.Schmetterling
International

Hütte im
Wald
abgebrannt
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